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(54) BETÄTIGUNGSEINHEIT

(57) Eine Betätigungseinheit (1) für die Betätigung
eines Spülventils umfasst
eine Lagerplatte (2),
mindestens ein relativ zur Lagerplatte (2) bewegbares
Betätigungselement (3), und
mindestens ein auf das Betätigungselement (3) wirken-
des Rückstellelement (4), mit welchem das mindestens
eine Betätigungselement (3) nach erfolgter Betätigung
in eine Ausgangslage zurückbewegbar ist,
wobei das mindestens eine Betätigungselement (3) über

mindestens ein Scharnier (5) mit der Lagerplatte (2) ver-
schwenkbar in Verbindung steht,
wobei das mindestens eine Scharnier (5) mindestens ein
erstes Scharnierteil (6) und mindestens ein zweites
Scharnierteil (7) aufweist, wobei die Scharnierteile (6, 7)
relativ zueinander verschwenkbar miteinander im Eingriff
sind, und wobei das mindestens eine Rückstellelement
(4) derart angeordnet ist, dass dieses einer Trennbewe-
gung zwischen dem ersten Scharnierteil (6) und dem
zweiten Scharnierteil (7) entgegen steht
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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Betäti-
gungseinheit zur Betätigung eines Spülventils nach An-
spruch 1 und ein Verfahren zur Montage einer Betäti-
gungseinheit nach Anspruch 13.

STAND DER TECHNIK

[0002] Aus dem Stand der Technik sind Betätigungs-
einheiten oder Betätigungsplatten zur Spülauslösung be-
kannt geworden. Die Betätigungseinheiten umfassen je-
weils mindestens ein Betätigungselement, welches auf
eine Drückerstange wirkt, mit welcher ein Spülventil be-
tätigt werden kann.
[0003] Die EP 2 045 405 zeigt eine Betätigungsplatte
für eine Spülauslösung. Die Betätigungsplatte besitzt ei-
ne Lagerplatte, die an einer Rückseite ein Lager aufweist,
an dem wenigstens ein Betätigungselement für eine
Spülauslösung schwenkbar gelagert ist. Das Lager wird
durch wenigstens ein Federelement gebildet das an ei-
nem ersten Ende mit der Lagerplatte und mit einem zwei-
ten Ende mit dem wenigstens einen Betätigungselement
verbunden ist.
[0004] Aus der EP 3 192 931 ist eine weitere Betäti-
gungseinheit bekannt geworden.
[0005] Die EP 2 226 437 offenbart eine weitere Betä-
tigungsplatte, deren Betätigungstasten über Federele-
ment zurückgestellt werden.

DARSTELLUNG DER ERFINDUNG

[0006] Ausgehend von diesem Stand der Technik liegt
der Erfindung eine Aufgabe zugrunde, eine Betätigungs-
einheit anzugeben, welche strukturell einfach aufgebaut
ist, insbesondere unter der Massgabe der Austausch-
barkeit der Betätigungselemente.
[0007] Diese und andere Aufgaben löst der Gegen-
stand nach Anspruch 1. Demgemäss umfasst eine Be-
tätigungseinheit für die Betätigung eines Spülventils eine
Lagerplatte, mindestens ein relativ zur Lagerplatte be-
wegbares Betätigungselement, und mindestens ein auf
das Betätigungselement wirkendes Rückstellelement,
mit welchem das mindestens eine Betätigungselement
nach erfolgter Betätigung in eine Ausgangslage zurück-
bewegbar ist. Das mindestens eine Betätigungselement
steht über mindestens ein Scharnier mit der Lagerplatte
verschwenkbar in Verbindung. Bei der Betätigung wird
das Betätigungselement relativ zur Lagerplatte von einer
Ausgangslage in eine Betätigungslage verschwenkt.
Das mindestens eine Scharnier weist mindestens ein
erstes Scharnierteil und mindestens ein zweites Schar-
nierteil auf. Die beiden Scharnierteile sind miteinander
derart im Eingriff, dass die beiden Scharnierteile relativ
zueinander verschwenkbar sind. Das mindestens eine
Rückstellelement ist derart angeordnet, dass dieses ei-

ner Trennbewegung zwischen dem ersten Scharnierteil
und dem zweiten Scharnierteil entgegen steht.
[0008] Die Verwendung des Rückstellelements zur
Verhinderung der Trennung der beiden Scharnierteile
voneinander weist den Vorteil auf, dass ein bestehendes
Element als eine Art eines Anschlags eingesetzt werden
kann und dass der Einsatz von einem zusätzlichen Ele-
ment verhindert werden kann. Hierdurch kann der me-
chanische Aufbau vereinfacht werden.
[0009] Im montierten Zustand, das heisst wenn die bei-
den Scharnierteile miteinander im Eingriff sind, steht das
Rückstellelement der Trennbewegung in einen unmon-
tierten Zustand entgegen.
[0010] Das Rückstellelement wirkt somit als Anschlag-
selement, so dass im montierten Zustand das erste
Scharnierteil nicht vom zweiten Scharnierteil getrennt
werden kann.
[0011] Pro Betätigungselement sind vorzugsweise
zwei Scharniere und zwei Rückstellelemente vorhanden.
Vorzugsweise sind in einer Lagerplatte zwei Betäti-
gungselemente angeordnet. Vorzugsweise ist das min-
destens eine Betätigungselement und die Lagerplatte
aus dem gleichen Material, nämlich aus Kunststoff. Vor-
zugsweise ist das Rückstellelement aus Federstahl. Vor-
zugsweise weist die Lagerplatte für das mindestens eine
Betätigungselement einen Durchbruch auf, welcher
rundherum durch einen Randbereich der Lagerplatte
umgeben ist.
[0012] Vorzugsweise sind zwei erste Scharnierteile
derart beabstandet zueinander angeordnet, dass zwi-
schen den ersten Scharnierteilen ein erster Zwischen-
raum bereitgestellt wird. Weiter sind zwei zweite Schar-
nierteile derart beabstandet zueinander angeordnet,
dass zwischen den zweiten Scharnierteilen ein zweiter
Zwischenraum bereitgestellt. Die zweiten Scharnierteile
greifen im montierten Zustand vom ersten Zwischen-
raum her in das jeweilige erste Scharnierteil ein. Das
Rückstellelement ragt im montierten Zustand in den
zweiten Zwischenraum ein, derart, dass die zweiten
Scharnierteile an einer Bewegung aus den ersten Schar-
nierteilen heraus gehindert sind. Das heisst, dass die
zweiten Scharnierteile nicht gegeneinander bewegt wer-
den können.
[0013] Die zweiten Scharnierteile ragen demnach in
den ersten Zwischenraum hinein. Das Rückstellelement
blockiert demnach das zweite Scharnierteil bei einer Be-
wegung aus dem ersten Scharnierteil heraus. Das Rück-
stellelement wirkt im Zwischenraum als Anschlagsele-
ment.
[0014] Vorzugsweise weist das Rückstellelement in
dem Abschnitt, der im zweiten Zwischenraum liegt, eine
Breite auf, welche im Wesentlichen der Breite des Zwi-
schenraums entspricht. Das heisst, dass das Rückstell-
element sich von einem der zweiten Scharnierteile her
gesehen vollständig über die Breite des zweiten Zwi-
schenraums bis hin zum anderen der zweiten Scharnier-
teile erstreckt.
[0015] Die Breite des Rückstellelements ist dabei vor-
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zugsweise derart gewählt, dass dieses im montierten Zu-
stand mit beiden zweiten Scharnierteilen einen Kontakt
eingeht.
[0016] Vorzugsweise ist das erste Scharnierteil eine
Zapfenaufnahme und das zweite Scharnierteil ist ein
Scharnierzapfen. Im montierten Zustand greift der
Scharnierzapfen in die Zapfenaufnahme ein.
[0017] Die Zapfenaufnahme und der Scharnierzapfen
weisen jeweils einen kreiszylindrischen Querschnitt auf,
so dass der Scharnierzapfen in der Zapfenaufnahme ver-
schwenkt werden kann.
[0018] Vorzugsweise ist der Scharnierzapfen an ei-
nem Arm, der sich vom mindestens einen Betätigungs-
element oder von der Lagerplatte weg erstreckt, ange-
formt. Der Arm ragt dabei seitlich vom Betätigungsele-
ment oder von der Lagerplatte weg.
[0019] Vorzugsweise ist der Scharnierzapfen am frei-
en Ende des Arms angeordnet. Vorzugsweise ist der Arm
elastisch federnd ausgebildet, so dass der Arm bei der
Montage leicht gebogen werden kann und dass der Arm
nach der Montage in seine ursprüngliche Lage zurück-
geht, so dass der Scharnierzapfen in die Zapfenaufnah-
me eingleiten kann.
[0020] Vorzugsweise weist der Scharnierzapfen an
der Stirnseite eine abgeschrägte Fläche auf, welche das
Eingleiten in den ersten Zwischenraum erleichtert.
[0021] Vorzugsweise ist die Zapfenaufnahme in einem
sich vom mindestens einen Betätigungselement oder der
Lagerplatte weg erstreckenden Lagerfortsatz angeord-
net.
[0022] Vorzugsweise ist das Rückstellelement an ei-
ner Lageraufnahme am mindestens einen Betätigungs-
element oder an der Lagerplatte gelagert. Die Lagerauf-
nahme ist vorzugsweise integral am mindestens einen
Betätigungselement oder an der Lagerplatte angeformt.
[0023] Vorzugsweise verbindet die Lageraufnahme
zwei erste Scharnierteile miteinander. Das heisst, dass
sich die Lageraufnahme vom einen der ersten Scharnier-
teile zum anderen der ersten Scharnierteile erstreckt.
[0024] Vorzugsweise weist das Rückstellelement ei-
nen Lagerabschnitt und einen Federabschnitt auf, wobei
der Lagerabschnitt an der Lageraufnahme gelagert ist.
Der Lagerabschnitt und die Lageraufnahme sind vor-
zugsweise derart ausgebildet, dass eine Rastverbindung
zwischen Lagerabschnitt und Lageraufnahme bereit-
stellbar ist.
[0025] In einer Variante ist die Lageraufnahme an der
Lagerplatte angeformt und der Federabschnitt wirkt auf
das Betätigungselement. In einer anderen Variante ist
die Lageraufnahme am Betätigungselement gelagert
und der Federabschnitt wirkt auf die Lagerplatte.
[0026] Vorzugsweise weist der Lagerabschnitt des
Rückstellelements zwei parallel zueinander verlaufende
Lagerstege auf, welche über einen Verbindungssteg mit-
einander verbunden sind. Die Lagerstege sowie der Ver-
bindungssteg umgreifen die Lageraufnahme. Die Lager-
stege und der Verbindungssteg bilden dabei einen u-för-
migen Raum, welcher die Lageraufnahme umgreift.

[0027] Der Federabschnitt ist vorzugsweise als Blatt-
feder ausgebildet.
[0028] Einem der Lagerstege schliesst sich ein Rast-
element an und dem anderen Lagersteg schliesst sich
der Federabschnitt an. Das Rastelement geht mit der
Lageraufnahme eine Rastverbindung ein.
[0029] In einer Variante ist das mindestens eine erste
Scharnierteil an der Lagerplatte angeordnet und das min-
destens eine zweite Scharnierteil ist am Betätigungsele-
ment angeordnet. In einer anderen Variante ist das min-
destens eine zweite Scharnierteil an der Lagerplatte an-
geordnet und das mindestens eine erste Scharnierteil ist
am Betätigungselement angeordnet.
[0030] Vorzugsweise sind die Scharnierteile integral
an der Lagerplatte bzw. an der Betätigungsplatte ange-
formt.
[0031] Ein Verfahren zur Montage einer Betätigungs-
einheit nach obiger Beschreibung ist dadurch charakte-
risiert, dass in einem ersten Schritt die beiden Scharnier-
teile miteinander in Eingriff gebracht werden, und dass
in einem zweiten Schritt das Rückstellelement montiert
wird.
[0032] Weitere Ausführungsformen sind in den abhän-
gigen Ansprüchen angegeben.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0033] Bevorzugte Ausführungsformen der Erfindung
werden im Folgenden anhand der Zeichnungen be-
schrieben, die lediglich zur Erläuterung dienen und nicht
einschränkend auszulegen sind. In den Zeichnungen
zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Explosionsansicht einer
bevorzugten Ausführungsform einer erfin-
dungsgemässen Betätigungseinheit;

Fig. 2 eine Detailansicht von Fig. 1
Fig. 3 eine perspektivische Explosionsansicht einer

bevorzugten Ausführungsform einer erfin-
dungsgemässen Betätigungseinheit vor der
Montage von mindestens einem Betätigungs-
element;

Fig. 4 eine perspektivische Explosionsansicht einer
bevorzugten Ausführungsform einer erfin-
dungsgemässen Betätigungseinheit vor der
Montage eines Rückstellelements;

Fig. 5 eine perspektivische Explosionsansicht einer
bevorzugten Ausführungsform einer erfin-
dungsgemässen Betätigungseinheit nach der
Montage eines Rückstellelements;

Fig. 6 eine Draufsicht der Figur 5;
Fig. 7a eine erste Schnittdarstellung durch ein Schar-

nier; und
Fig. 7b eine zweite Schnittdarstellung durch die La-

gerstelle des Rückstellelements;
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BESCHREIBUNG BEVORZUGTER AUSFÜHRUNGS-
FORMEN

[0034] In den Figuren wird eine bevorzugte Ausfüh-
rungsform einer Betätigungseinheit 1 für die Betätigung
eines Spülventils gezeigt. Die Betätigungseinheit 1 um-
fasst eine Lagerplatte 2, mindestens ein Betätigungse-
lement 3 und mindestens ein Rückstellelement 4. In der
gezeigten Ausführungsform sind zwei Betätigungsele-
mente 3 angeordnet.
[0035] Die Lagerplatte 2 weist einen Durchbruch 20
auf, welcher durch einen Rand 21 der Lagerplatte 2 um-
geben ist. Das mindestens eine Betätigungselement 3
liegt dabei im besagten Durchbruch 20.
[0036] Das Betätigungselement 3 ist relativ zur Lager-
platte 2 von einer Ausgangslage in eine Endlage und
wieder zurück verschwenkbar. Das Rückstellelement 4
wirkt auf das Betätigungselement 3, derart, dass das Be-
tätigungselement 3 nach erfolgter Betätigung von der
Endlage in die Ausgangslage zurückbewegbar.
[0037] Das Betätigungselement 3 steht über mindes-
tens ein Scharnier 5 mit der Lagerplatte 2 verschwenkbar
in Verbindung. In der gezeigten Ausführungsform sind
pro Betätigungselement 3 zwei Scharniere 5 vorhanden.
Das Scharnier 5 weist mindestens ein erstes Scharnier-
teil 6 und mindestens ein zweites Scharnierteil 7 auf. Die
beiden Scharnierteile 6, 7 sind miteinander verschwenk-
bar in Verbindung, derart, dass die beiden Scharnierteile
6, 7 relativ zueinander verschwenkbar sind. Das Rück-
stellelement 4 ist derart angeordnet, dass dieses einer
Trennbewegung zwischen dem ersten Scharnierteil 6
und dem zweiten Scharnierteil 7 entgegen steht. Das
Rückstellelement 4 stellt dabei einen Anschlag bereit.
[0038] Pro Scharnier 5 ist jeweils ein Rückstellelement
4 angeordnet. In der gezeigten Ausführungsform sind
demnach pro Betätigungselement 2 je zwei Rückstelle-
lemente 4 vorhanden.
[0039] In der Figur 1 wird die Betätigungseinheit vor
der Montage gezeigt, wobei die Betätigungselemente 3
und die Rückstellelement 4 noch nicht mit der Lagerplatte
2 in Verbindung stehen. In der Figur 3 befinden sich die
Betätigungselemente 3 kurz vor der Montage, das heisst,
kurz vor dem Eingriff der Scharnierteile 6, 7 ineinander.
In der Figur 4 befinden sich die Scharnierteile im Eingriff
miteinander und die Betätigungseinheit 1 wird hier vor
der Montage der Rückstellelemente 4 gezeigt. In den Fi-
guren 5 und 6 befinden sich die Rückstellelemente 4 im
montierten Zustand.
[0040] In der gezeigten Ausführungsform sind die ers-
ten Scharnierteile 6 an der Lagerplatte 2 und die zweiten
Scharnierteile 7 sind am Betätigungselement angeord-
net. Eine umgekehrte Anordnung wäre auch denkbar.
[0041] Von der Figur 2 ist ersichtlich, dass zwei erste
Scharnierteile 6 beabstandet zueinander angeordnet
sind. Die beabstandete Anordnung ist dabei derart, dass
zwischen den ersten Scharnierteilen 6 ein erster Zwi-
schenraum 8 bereitgestellt wird. Ebenfalls sind zwei
zweite Scharnierteile 7 beabstandet zueinander ange-

ordnet. Die beabstandete Anordnung ist dabei derart,
dass zwischen den zweiten Scharnierteilen 7 ein zweiter
Zwischenraum 9 bereitgestellt wird. Im montierten Zu-
stand ragen die zweiten Scharnierteile 7 in den ersten
Zwischenraum 8 ein. Weiter greifen die zweiten Schar-
nierteile 7 vom ersten Zwischenraum 9 her in das jewei-
lige erste Scharnierteil 6 ein. Von der Figur 5 und 6 wird
ersichtlich, dass das Rückstellelement 4 in den zweiten
Zwischenraum 9 einragt. Dadurch wirkt das Rückstelle-
lement 4 im zweiten Zwischenraum 9 als Anschlagsele-
ment für die zweiten Scharnierteile 7, welche an einer
Bewegung aus den ersten Scharnierteilen 6 heraus zu-
rück in den zweiten Zwischenraum 9 hinein hindert.
[0042] In der gezeigten Ausführungsform ist das erste
Scharnierteil 6 eine Zapfenaufnahme 10 und das zweite
Scharnierteil 7 ist ein Scharnierzapfen 11. Der Schar-
nierzapfen 11 greift in die Zapfenaufnahme 10 ein. Bei
mehreren Scharnierteilen, so wie in der gezeigten Aus-
führungsform ausgeführt, liegen alle Scharnierzapfen 11
auf einer gleichen Achse und alle Zapfenaufnahmen 10
liegen ebenfalls auf gleicher Achse. Im montierten Zu-
stand verlaufen die Achse der Scharnierzapfen 11 kolli-
near zur Achse der Zapfenaufnahmen 10.
[0043] Das Rückstellelement 4 weist in dem Abschnitt,
der im zweiten Zwischenraum 9 liegt, eine Breite auf,
welche im Wesentlichen der Breite des Zwischenraums
9 entspricht. Die Breite des zweiten Zwischenraums 9 ist
die Breite, wenn die zweiten Scharnierteile 7 in die ersten
Scharnierteile 6 eingreifen.
[0044] In der gezeigten Ausführungsform ist der
Scharnierzapfen 11 an einem Arm 12 angeformt. Der
Arm 12 erstreckt sich vom Betätigungselement 3 weg.
Hier sind zwei Arme 12 beabstandet zueinander ange-
ordnet. Der Abstand zwischen den Armen 12 bildet den
zweiten Zwischenraum 9. Die Scharnierzapfen 11 ragen
dabei an gegenüberliegenden Flächen von den Armen
12 ab, wobei die Flächen vom zweiten Zwischenraum 9
abgewandt sind. Bei der Montage federn die beiden Ar-
me 12 gegeneinander ein, so dass die Scharnierzapfen
11 und die Arme in den ersten Zwischenraum 8 eingleiten
können. Sobald die Scharnierzapfen 11 in die Zapfen-
aufnahmen 10 eingreifen, federn die Arme 12 wieder
voneinander weg.
[0045] Die Zapfenaufnahme 10 ist in einem sich von
der Lagerplatte 2 weg erstreckenden Lagerfortsatz 13
angeordnet. Hier sind zwei beabstandet zueinander lie-
gende Lagerfortsätze 13 angeordnet, welche den ersten
Zwischenraum 8 begrenzen.
[0046] Das Rückstellelement 4 ist an einer Lagerauf-
nahme 14 gelagert. Die Lageraufnahme 14 ist an der
Lagerplatte 2 angeformt. In der gezeigten Ausführungs-
form erstreckt sich die Lageraufnahme vom einen Lager-
fortsatz 13 zum anderen Lagerfortsatz 13.
[0047] Das Rückstellelement 4 weist einen Lagerab-
schnitt 15 und einen Federabschnitt 16 auf. Der Lage-
rabschnitt 15 ist an der Lageraufnahme 14 gelagert. Der
Federabschnitt 16 ist blattfederartig ausgebildet und
wirkt auf die Rückseite des Betätigungselements 3.
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[0048] Wie von den Figuren 7a und 7b ersichtlich, weist
der Lagerabschnitt 15 zwei parallel zueinander verlau-
fende Lagerstege 17 auf, welche über einen Verbin-
dungssteg 18 miteinander verbunden sind. Die Lager-
stege 17 sowie der Verbindungssteg 18 umgreifen die
Lageraufnahme 14. An einem der Lagerstege 17, hier
dem oberen Lagersteg 17, schliesst sich ein Rastelement
19 an. Das Rastelement 19 greift an einer Hinterkante
22 an der Lageraufnahme 14 ein. Dem anderen Lager-
steg 17 schliesst sich der Federabschnitt 16 an. Dabei
geht das Rastelement 19 mit der Lageraufnahme 14 eine
Rastverbindung ein.
[0049] Die Scharnierzapfen 11 sind vorzugsweise an
ihrer Stirnfläche 23 mit einer schrägen Fläche 24 leicht
abgeschrägt ausgebildet, so dass die Scharnierzapfen
11 einfacher in den ersten Zwischenraum 8 eingleiten
können.
[0050] Auf der Rückseite weist jedes der Betätigungs-
elemente 3 mindestens ein Anschlagselement 24 auf.
Das Anschlagselement 24 steht dabei an der Rückseite
der Lagerplatte 2 an.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0051]

1 Betätigungseinheit
2 Lagerplatte
3 Betätigungselement
4 Rückstellelement
5 Scharnier
6 erstes Scharnierteil
7 zweites Scharnierteil
8 erster Zwischenraum
9 zweiter Zwischenraum
10 Zapfenaufnahme
11 Scharnierzapfen
12 Arm
13 Lagerfortsatz
14 Lageraufnahme
15 Lagerabschnitt
16 Federabschnitt
17 Lagerstege
18 Verbindungssteg
19 Rastelement
20 Durchbruch
21 Rand
22 Hinterkante
23 Stirnfläche
24 Anschlagselement

Patentansprüche

1. Betätigungseinheit (1) für die Betätigung eines Spül-
ventils umfassend

eine Lagerplatte (2),

mindestens ein relativ zur Lagerplatte (2) be-
wegbares Betätigungselement (3), und
mindestens ein auf das Betätigungselement (3)
wirkendes Rückstellelement (4), mit welchem
das mindestens eine Betätigungselement (3)
nach erfolgter Betätigung in eine Ausgangslage
zurückbewegbar ist,
wobei das mindestens eine Betätigungselement
(3) über mindestens ein Scharnier (5) mit der
Lagerplatte (2) verschwenkbar in Verbindung
steht,
wobei das mindestens eine Scharnier (5) min-
destens ein erstes Scharnierteil (6) und mindes-
tens ein zweites Scharnierteil (7) aufweist, wo-
bei die Scharnierteile (6, 7) relativ zueinander
verschwenkbar miteinander im Eingriff sind, und
wobei das mindestens eine Rückstellelement
(4) derart angeordnet ist, dass dieses einer
Trennbewegung zwischen dem ersten Schar-
nierteil (6) und dem zweiten Scharnierteil (7) ent-
gegen steht.

2. Betätigungseinheit (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass zwei erste Scharnierteile (6)
beabstandet zueinander angeordnet sind, derart,
dass zwischen den ersten Scharnierteilen (6) ein
erster Zwischenraum (8) bereitgestellt wird; und

dass zwei zweite Scharnierteile (7) beabstandet
zueinander angeordnet sind, derart, dass zwi-
schen den zweiten Scharnierteilen (7) ein zwei-
ter Zwischenraum (9) bereitgestellt wird,
wobei die zweiten Scharnierteile (7) vom ersten
Zwischenraum (8) her in das jeweilige erste
Scharnierteil (6) eingreifen und das Rückstelle-
lement (4) in den zweiten Zwischenraum (9) ein-
ragt und die zweiten Scharnierteile (7) an einer
Bewegung aus den ersten Scharnierteilen (6)
heraus hindert.

3. Betätigungseinheit (1) nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Rückstellelement (4) in
dem Abschnitt, der im zweiten Zwischenraum (9)
liegt, eine Breite aufweist, welche im Wesentlichen
der Breite des Zwischenraums (9) entspricht.

4. Betätigungseinheit (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das erste Scharnierteil (6) eine Zapfenaufnahme
(10) ist und dass das zweite Scharnierteil (7) ein
Scharnierzapfen (11) ist, wobei der Scharnierzapfen
(11) in die Zapfenaufnahme (10) eingreift.

5. Betätigungselement (1) nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass der Scharnierzapfen (11) an
einem Arm (12), der sich vom mindestens einen Be-
tätigungselement (3) oder von der Lagerplatte (2)
weg erstreckt, angeformt ist.
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6. Betätigungseinheit (1) nach einem der Ansprüche 4
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Zapfen-
aufnahme (10) in einem sich vom mindestens einen
Betätigungselement (3) oder der Lagerplatte (2) weg
erstreckenden Lagerfortsatz (13) angeordnet ist.

7. Betätigungseinheit (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Rückstellelement (4) an einer Lageraufnahme
(14) am mindestens einen Betätigungselement (3)
oder an der Lagerplatte (2) gelagert ist.

8. Betätigungseinheit (1) nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass die Lageraufnahme (14)
zwei erste Scharnierteile (6) miteinander verbindet.

9. Betätigungseinheit (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche 7 bis 8, dadurch gekennzeichnet,
dass das Rückstellelement (4) einen Lagerabschnitt
(15) und einen Federabschnitt (16) aufweist, wobei
der Lagerabschnitt (15) an der Lageraufnahme (14)
gelagert ist.

10. Betätigungseinheit (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche 7 bis 9, dadurch gekennzeichnet,

dass die Lageraufnahme (14) an der Lagerplat-
te (2) angeformt ist und der Federabschnitt (16)
auf das Betätigungselement wirkt; oder
dass die Lageraufnahme (14) am Betätigungs-
element (3) gelagert ist und der Federabschnitt
(16) auf die Lagerplatte (2) wirkt.

11. Betätigungseinheit (1) nach Anspruch 9 oder 10, da-
durch gekennzeichnet, dass der Lagerabschnitt
(15) zwei parallel zueinander verlaufende Lagerste-
ge (17) aufweist, welche über einen Verbindungs-
steg (18) miteinander verbunden sind, wobei die La-
gerstege (17) sowie der Verbindungssteg (18) die
Lageraufnahme (14) umgreifen.

12. Betätigungseinheit (1) nach Anspruch 11, dadurch
gekennzeichnet, dass sich einem der Lagerstege
(17) ein Rastelement (19) anschliesst und dass sich
dem anderen Lagersteg (17) der Federabschnitt (16)
anschliesst, wobei das Rastelement (19) mit der La-
geraufnahme (14) eine Rastverbindung eingeht.

13. Betätigungseinheit (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,

dass das mindestens eine erste Scharnierteil
(6) an der Lagerplatte (2) angeordnet ist und
dass das mindestens eine zweite Scharnierteil
(7) am Betätigungselement (3) angeordnet ist;
oder
dass das mindestens eine zweite Scharnierteil
(7) an der Lagerplatte (2) angeordnet ist und

dass das mindestens eine erste Scharnierteil (6)
am Betätigungselement (3) angeordnet ist.

14. Verfahren zur Montage einer Betätigungseinheit (1)
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass in einem ersten
Schritt die beiden Scharnierteile (6, 7) miteinander
in Eingriff gebracht werden, und dass in einem zwei-
ten Schritt das Rückstellelement (4) montiert wird.
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